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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

War das einJubel, als der langersehnte

Neuschnee endlich vom
Himmel fiel. Die Wintersaison
schien gerettet — und das, ohne
Schneekanonen einsetzen zu
müssen. Wer die 20 Grad in
Betracht zieht, die vor einigen Tagen

föhneshalber in Basel

gemessen wurden, und wer gesehen

hat, wie sogar auf der Hah-
nenkammabfahrt, die bestimmt

gut präpariert war, die Piste sich
braun vor Dreck präsentierte,
hat auch den Winter 90/91
innerlich bereits wieder
verabschiedet. Wenn sie nicht lauter
öffentlicher Kritik ausgesetzt
wären, käme jetzt wahrscheinlich

schon die grosse Zeit der
Beschneiungsanlagen, genannt
«Schneekanonen». Doch muss
unbedingt weitergedacht werden

— und da stellt sich die Frage,

warum es eigentlich noch
nicht möglich ist, Schnee im
Sinn eines effizienten Recyclings

aus geeigneten Altmaterialien

industriell herzustellen.
Natürlich müsste dieser Kunstschnee

waschbar sein —

selbstverständlich nur mit biologisch
abbaubaren Waschmitteln

(Titelbild: Roumen Simeonov)

Patrik Etschmayer:

Umstrukturierungs-
massnahmen bei den
Scbneeschaufelberstellern
War das ein Jubel, als unerwartet, aber sehr erhofft
doch noch Schee fiel. Die arg gebeutelte Winterindustrie

bekam einen kleinen Konj unkturschub. Wie lange

dieser anhalten wird, ist ungewiss, denn die Sache

mit der Klimaveränderung ist nicht vom Tisch zu
wischen und damit auch nicht aus den Umsatzkurven.
Zum Glück aber unterliegen auch Klimaverschiebungen

einem Zyklus. (Seite 6)

Peter Maiwald:

«Wer hoch hinaus will,
muss Opfer bringen!»
Was einmal die DDR war, ist nach der Vereinigung zu
einem grossen Sportplatz geworden. Da wird um
Positionen gekämpft und um Plätze an der Spitze gerungen.

Bereits sind in den verschiedenen neuen Disziplinen,

wie dem Sprint der Manager, Makler und Banker
oder dem Amateur-Hochspringen für gesellschaftliche

Leichtgewichte, die ersten Meisterschaften

ausgetragen worden. (Seite 20)

Rene Regenass:

Eamilienwintersport —

Wintersportfamilie
Jetzt wären endlich einmal auch Wintersportferien
wieder möglich. Doch wohin soll's denn gehen? Der
Bub möchte Schneekanonen sehen, der Vater eine

Ferienwohnung, die von der Mutter gesucht wird. Was

niemand will: zu Hause herumhocken und Fernsehen
schauen. (Seite 26)
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